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Personalisierte 
Therapiesteuerung bei 
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Rehabilitation nach Gangstörungen
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Projektinhalt

Der Erhalt der Mobilität stellt aufgrund der
demographischen Entwicklung eine wachs-
ende medizinische und soziale Problematik
dar, deren Meisterung neue, moderne
Technologien aus der interdisziplinären
Zusammenarbeit zwischen Medizin,
Ingenieurwissenschaften und Informatik
erfordert.

Während bei der Therapieauswahl zur
Behandlung von Gangstörungen bisher
hauptsächlich semiquantitative Diagnose-
methoden von Ärzten und Therapeuten
zum Tragen kommen, bieten moderne
Methoden der Bewegungssimulation neue
Ansätze, die ein virtuelles Erproben von
Therapiemaßnahmen und deren Wirkung
ohne nachteilige Folgen für die Betroffenen
erlauben.

Im Vorhaben ReHabX-Stroke wird die
Technologie der Bewegungssimulation in
der personalisierten Therapiesteuerung am
Beispiel von hemiparetischen Schlaganfall-
patienten zu einem praxistauglichen
Prototyp entwickelt. Ziel ist es, ein
Softwaretool zu realisieren, das es Ärzten
und Therapeuten ermöglicht, aufgrund
quantitativer Kriterien die geeignetsten
Maßnahmen für die schnelle individuelle

Rehabilitation des Patienten auszuwählen
(z.B. Medikamente, Übungen, Hilfsmittel).

Konzept

Nutzen

• Sicherheit bei der Maßnahmenauswahl
wird erhöht.

• Sekundärschäden werden vermieden.

• Patienten werden schneller in die
Funktionalität überführt.

Basierend auf MobileBody®

• Programmbibliothek zur Simulation des
menschlichen Bewegungsapparates.

• Weiterentwicklung des industriellen
Mehrkörperprogramms Mobile® für die
Realisierung von virtuellen Entwicklungs-
umgebungen für technische Systeme wie
Roboter, Achterbahnen und komplexe
Industrieanlagen.

• Features:

- Optimiertes „Cockpit“ für die intuitive
Interaktion mit PhysiotherapeutInnen und
Ärzten (Programm „interagiert“ in der
Sprache der Anwender).

- Evaluierung von numerischen Scores und 
Abgleich mit medizinischen Diagnosen 
(„Feature-Extraktion“).

- Schneller Vergleich von „vorher“ und 
„nachher“.

- Einblick in interne Phänomene jederzeit &
überall möglich (virtuelle Kameras/Plots).


